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Telegraphiſche Depeſche der 


Angekommen 26. Januar, 8 U 


des Laſſalle'ſchen „Deutſchen Cigarrenmacher⸗Vereins“, Hr. 
Fritzſch, hatte geſtern eine öffentliche Verſammlung in dem 
Aniverſum anberaumt, und die HH. Schulze⸗Delitſch, Mar 
f 8 und Duncker eingeladen, um über die Principien der 
ewerksvereine zu verhandeln. Von den Eingeladenen war 
nur Hr. Duncker erſchienen, Hr. Hirſch war verreiſt und Hr. 
Schulze erklärte brieflich, daß feine Principien bekannt genug 
und eine öffentliche Disputation darüber nicht nöthig ſei. 
Der Principienkampf zwiſchen Laſſalle und Schulze wurde 
nun von den HH. Duncker und Fritzſche allein geführt, und 
wurden fie, da beide Parteien in der Verſammlung gleich 
ſtark vertreten waren, durch fortwährenden Tumult unter⸗ 
brochen, der zuletzt mit einer Schlägerei auf der Gallerie 
endete. (N. A. Z.) 


hr Abends. 
Berlin, 26. Jan. Das Abgeordnetenhaus nahm die 


Geſetze, betr. die Eheſachen in Hannover, die Anſtell ung 
im Juſtizdienſte mit dem Amendement, nach welchem die 
Diseiplinarverſetzung ausgeſchloſſen if, an; ferner das 
Geſetz, betr. die Provinzialfonds für die älteren Provin⸗ 
zen, gemäß den Beſchlüſſen der Vorberathung. Der An⸗ 
trag des Abg. Windthorſt (Meppen), betr. gulefun der 
Rechtsanwalte zu dem Richtercollegium des Obertribunals 
nach achtjähriger Praxis, wurde mit 154 gegen 149 Stim⸗ 
men abgelehnt. 


Aan .————. ——-—P! .‚H— 
BAC. Berlin, 25. Jan. [Das N 
recht.] Es erſcheint nothwendig, durch die Preſſe die Auf⸗ 
merlſamkeit auf das neue Hypothekenrecht hinzulenken. 
Dafielbe wird ein tiefer Eingriff in das bisherige Recht ſein. 
Es iſt nach dem neuen Hypothekenrecht Eigenthum an Grund- 
ſtücken nur noch durch Auflaſſung, das ift durch eine die 
Eigenthums⸗Uebertragung bekundende Erklärung des bis⸗ 
berigen Eigenthümers und des neuen Erwerbers vor der 
Hypothekenbehörde und die darauf folgende beglaubigende 
Eintragung dieſes Actes in das Hypothetenbuch zu erwerben. 
Bis dieſe Auflaſſung erfolgt iſt, ſind ein die Eigenthums⸗ 
Uebertragung ſtipulirender Vertrag, ja die Beſitz⸗Ueber⸗ 
gabe ohne Wirkung; es ift daher bie Möglichkeit von 
Verluſten nicht ausgeſchloſſen, wenn ein Dritter früher die 
Auflaſſung bewirkt, und mithin Aufmerkſamkeit und Gewöͤh⸗ 
nung nöthig, um ſich vor 1 und Verluſten zu ſchützen. 
Im landrechtlichen Gebiet ſind eformen beſonders dringlich 
um den Hypothekenverkehr zu erleichtern und um neue For⸗ 
men zu ſchaffen, durch welche der Credit der Grundbeſitzer 
ſich zu fördern vermag. — In dem Geſetze ſind große Er⸗ 
leichterungen und Bequemlichkeiten für den Verkehr mit 
Hypothelen⸗Capitalien enthalten, wie auch darin Vorberei⸗ 
tungen für Geſetze über aa aa und Credit⸗In⸗ 
ſtitute getroffen werden. Am meiſten Gefahr liegt in der 
Auflaſſungstheorie, wenigſtens für die erſte Zeit, bis das 
Publitum ſich daran gewöhnt haben wird. Es iſt übrigens in 
den altländiſchen Provinzen eine ſchon längſt in Fleiſch und 
Blut übergegangene Anſchauung, daß nur der in das Hypo⸗ 
thetenbuch eingetragene Eigenthümer vollſtändig über daſſelbe 
verfügen und allein das Grundſtück mit Hypotheken belaſten 
kann. Es iſt nichtsdeſtoweniger nöthig, die große den Rechts. 
zuſtänden des Grundbeſitzes e Reform früh⸗ 
zeitig in allen Kreiſen bekannt zu machen, damit Jeder bei 
Zeiten ſich in die Lage verſetze, von den großen Vortheilen, 
welche dieſe Reform mit ſich führt, ſofort Beſitz zu ergreifen 
und vor den Nachtheilen, die übrigens nicht aus dem Ge. 
fege felber, ſondern nur aus der Unkenntniß deſſelben und 
aus der Vernachläſſigung feiner Vorſchriften hervorgehen 
i en, ſich zu bewahren vermö 


e. > 
[Die sfientlicenJahrenpräfungenberhäße 
yranftalten] entſpreche entlich in Berlin, nicht | 


wendigkeit einer Entſchädigung alſo Expropriation der Ex⸗ 
cremente, betont, andererſeits 
An der 


N be d. darf dafür das dre 
legenheit genommen würde, einmal einen Blick in das innere 
Leben der Anſtalt und das Wirken ihrer Lehrer zu thun. 
Auf Antrag des Dirigenten einer hieſigen Realſchule iſt es 
deshalb geſtattet worden, daß anſtatt der bisherigen Prüfung 
ein Actus ſtattfinde, in welchem die Zöglinge der oberen 
Klaſſen eigene Arbeiten, die der unteren Memorirtes in deut⸗ 
ſcher, franzöſiſcher, engliſcher, lateiniſcher Sprache vor den 
eingeladenen Betheiligten vortragen. N. A. B. 
— [Eine öffentliche Disputation.] Der Präfivent 


em Adreflat Rüdantı 
aus, und bleibt dem Empfänger anheimgeſtellt, die Antwort ab⸗ 
zuſenden, wann, an wen und wohin er wi 
— [Die ariſtokratiſche Fraction der Polen⸗ 
Emigration] d. h. die Partei Czartorysfi ſoll, brieflichen 
Mittheilungen aus Paris zufolge, im Hinblick auf die Ver⸗ 
wickelung im Orient eine ſtets größere politiſche Thärigkeit 
entfalten. Einer der Hauptagenten der Partei in Conſtan⸗ 
tinopel, der polniſche Renegat Sadik Paſcha (Szaitoweli), 
wird im Lauf dieſer Tage in Paris erwartet, wo alle Vor⸗ 


| bereitungen zur Errichtung einer polniſchen Legion unter dem 

Befehl jenes Renegaten getroffen werden ſollen, falls Ruß⸗ 

| land die Abſicht verriethe, ſich in den türkiſch⸗griechiſchen 

Conflict thätlich einzumiſchen. Vor der Hand hat — wie 
die „Poſt“ meldet — Sapit Paſcha für polniſche Freiwillige 
ein Werbedepot in Schumla errichtet, deſſen Emladungs⸗ 
ſchreiben zur „thätigen Betheiligung an der Legion“ auch be⸗ 
reits bis Galizien gedrungen iſt. 

England. London, 23. Jan. [Theure Wahl. Federſchnei⸗ 
der.] Heute veröffentlichen die Wahlagenten von Mill und Grosvenor 
auf der einen, von Smith auf der andern Seite die Ausweiſe 
über deren letzte Wahlunkoſten in Weſtminſter. Die der beiden 
erſten betrugen 2296 L., die der letzteren 8876. Als Houptaus⸗ 
gaben jener werden angegeben: 269 für die Miethe von Comite⸗ 
und Meetings⸗Localitäten, 652 L. für Drucſachen, 676 L. für 
Agenten und Boten, 90 L. für Anzeigen. Der Smithſche Agent 
führt an: 4566 L. Miethe von Comite⸗Localen, 689 % für Ans 
eigen und Placate, 758 L. für andere Druckſachen, 529 L. für 
Norte und Schreibmaterialien, 1747 L. für Beſoldung von Agenten. 

araus mag man ſich in Deutſchland einen annähernden? egriff 
machen, was dieſe einzige Wahl ae hat. Gering gerechnet 
bilden dieſe geſctzlich geſtatteten Speſen aber hoͤchſtens die Halfte 
der Total⸗Ausgaben, und von Eingeweihten iſt die Wahl von 
Mill und Grosvenor nie unter 12,000 L., die von Smith nie 
unter 16,000 L. veranſchlagt worden. Der Chef des kpl. Schreib: 
materialien⸗Bürcaus theilt in einem Rundſchreiben an 
ſämmtliche Departements⸗Chefs als Neuigkeit mit, daß eine 
Feder 4 ja, ſogar mehrere Male neu geſchnitten werden 
könne. Demgemäß bittet er alle Bureauchefs, darauf zu achten, 
daß einmal gebrauchte Ganſetiele nicht fortgeſchmiſſen, ſondern 
ſorgſam bei Seite gelegt werden. Er ſelbſt werde für Feder⸗ 
ſchneider ſorgen, welche die Kiele ſammeln und beſtens wieder 
herſtellen ſollen. Die Deconomie geht ſomit von oben aus und 
erſtreckt ſich auf ſämmtliche Aemter. Heute hatten wir einen curio⸗ 
ſen Nebel, der als Vorbote kalter Tage betrachtet wird. Bisher 
kaben wir vom Winter wenig geſpurt und nur einmal im De: 
cember war das Quecksilber im Barometer dem Gefrierpuncte 
nahe men. Di 
elgien. [Ueber die belgiſche Thronfolge) ſchei⸗ 
nen die Beſtimmungen nicht ganz klar zu ſein, man folgert 
aus ihnen, daß die Krone nur vom Vater auf den Sohn erb⸗ 
lich ſei. Doch jetzt wird auch hier des Königs Bruder, der 
Graf v. Flandern, als der vermuthliche Thronfolger betrach⸗ 
tet. Die „Times“ widerlegt jene irrige Auffaſſung und fügz 
hinzu, um die Gerüchte von einer geplanten Vermählung des 
kaiſerlichen Prinzen und der älteſten Tochter des Königs der 
Belgier als Hirngeſpinnſte zu erweiſen: „Könnte man jelöft 
zuverſichtlich auf das Ausſterben der coburgiſchen Linie rech⸗ 
nen, ſo müßte man trotzdem bedenken, daß Belgien ein con⸗ 
ſtitutionelles Königreich iſt und daß gewiß in den vereinigten 
Gewalten des Staates eine hinreichende Machtquelle liegen 
würde, das Geſetz, welches die Erbfolge auf die männliche 
Nachkommenſchaft beſchränkt, aufzuheben und den erledigten 
Thron fo zu beſetzen, wie es ihnen vom Intereſſe der natis⸗ 
nalen Unabhängigkeit geboten erſchiene.“ ö i 
Schweden und Norwegen. Stockholm, 16. Jan. 


[Nothſtand.] Nach Berichten von der ſouſt von der Katar 
geſegneten Inſel Deland laſſen dort Mißernte und Arbeits- 


loſigkeit das ſchlimmſte für den ſtrengen Winter erwarten, da 
ſich ſchon jetzt an manchen Orten die Hungersnoth eingeſtellt 
hat. Ebenſo ſieht es in der Umgegend von Jönköping und 


und in Smaland aus. Die Mildthätigkeit in unſerer Paupt⸗ 


ſtadt, wo der Pauperismus bereits ſehr große Fortſchritte 
gemacht hat, iſt auch in dieſem Jahr ſehr in Anspruch genom⸗ 
men. Zu allem Glück ſteyt es heuer in Norland gut mit den 
Ernteverhältuiſſen. Det Hof geht in der Mudthätigteit der 
Bevölkerung mit gutem Beiſpiele voran, namentlich zeichnet 
ſich darin die Königin-Wittwe Joſephine aus, und ſo hofft 
mam auch diesmal das Uebel in den ſü lichen Provinzen zu 
ECE ꝰ²˙. ! 2ꝓ8q•I⁊7;ßß ß ̃ĩ ———— 


Erdmondes. Hr. Apotbeker Helm ſprach unter Ueberreic ung 


„Nia turforſchende Geſellſchaft zu Danzig. a 
x Naturforſchen ei e zu Danzig ſcene Sli Aber iefdunfeihlane Bare im Staßfurter Seile 


uß. I h N 
5. Sitz ung am 4. März. Dr. Bail berichtet über den gegen: 14. Sitzung am 2. December. Der Director beſpricht ein 
4 5 d : ihm von Herrn Oberförſter Lagrange in Pommern zugeſandtes 
wärtigen Stand der Raupenfraßdiſtricte in der Tuchler Haide, dee aus deſſen Mitte entwickelte Stengelblätichen 


legt Rehgeweihe aus dem Wieſenmergel des Hrn. Gutsbeſitzers 
Dr bs aus Ottomin bei Zuckau und von Hrn. Gutsbeſitzer v. 


eee Experimenteller Vortrag des Herrn Helm „über die 
Kries auf Oſtrowitt erhaltene Veronica⸗Samen vor, die 1822 in 


edeutong der Diffuſton in der Natur und in der Praxis. Herr 
Strehlte theilt neue von ihm gefundene elementare Der 


Bielsk bei einem Gewitterregen in oßer Menge zu Director ! dene x 0 
Boden gefallen ſind. Hr. Das Walenbeig . a thoden zur Belimmung d f * b 
von ihm ſelbſt behandelten eigenthümlichen Fall von Außer den altre d offen kamen noch mancherlei andere. be⸗ 
Trichinoſis. Vortrag des practiſchen Arztes und Direc⸗ ſonders bei Vorlage der eingegangenen Bücher durch den Direc⸗ 


tor zur Behandlung. Was die Fortſetzung unſerer Geſellſchafts⸗ 
ſchriten 2 jo ſoll das neue Heft ſofort in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Beiträge zu demſelben haben zugeſagt die Her⸗ 
ren Menge, Kaiſer und Bail; anderweitige wiſſenſchaſtiche Ab⸗ 
handlungen werden, nachdem dieſelben im Schooße der Geſell 
ſchaft verhandelt worden ſind, gerne aufgenommen werden. 
Wenn wir endlich noch zur Beſprechung unſerer Sammlungen 
übergehen, jo werden win weierlei Punkte zu erörtern haben. 
Was die ſeit mehreren Jahren e ei Zugänglichmachung 
derſelben für das Publikum anbetrifft, jo it nicht nur der Samm: 
lungsſaal ſeit einem Jahre hergeſtellt, ſondern Hr Director Grabo 
und der Director (Vortra ende) haben auch die Ueberjiedelung 
der Naturalien bewirkt. (Den 5. Inſpectoren der Sammlungen, 
welche auch ihrerſeits ſchon mit der 1 75 Anordnung be⸗ 
onnen haben, erlaube ich mir im Namen der Geſellſchaft die 
Bitte und die feſte Erwartung auszusprechen, daß ſie uns und 
dem Publikum bis zu Anfang dieſes Sommers die Pforten des 
Muſeums öffnen.) Die Eröffnung des Muſeums ſteht ſomit noch 
in dieſem Sommer zu erwarten. Der zweite zu betrachtende 
Punkt ift die Vermehrung unſerer Sammlungen, In dieſer Bes 
ziehung hat uns das vergangene Jabr eine Erfahrung gebracht, die 
uns mit froher Hoffnung erfüllen kann Schon die Ausſicht allein, 
daß unſere Sammlung zu einer öffentlichen wird, hat in weitern 
Kreiſen das Intereſſe für diefelbe wach gerufen, wie wird ſich 
daſſelbe erſt nach Realiſtrung dieſer Ausſicht ſteigern. 
Unter den Geſchenkgebern haben wir vor Allen dankend die 
Firma Otto und Comp. zu nennen, der wir die aus über 4500 
europäischen Käfern beſtehende, wohl confervirte Kummſche Samm⸗ 
lung verdanken, ferner Herrn Schiffsrheder Edwin Schulz aus 
Reufahrwaſſer, der mit aufopferndem Eifer in Spanien für die 
Vergrößerung unſerer ae ere wirkte, Herrn Kauf⸗ 
mann Friedrichſen in Valparaiſo, der uns eine Collection prächtiger 
Erzſtufen aus Amerika mitbrachte, Herrn Geh. Rath Göppert in Bres⸗ 
lau, der uns unter Anderm einige der berühmten Steinkohlenexemplare 
überfandte, durch welche er den unumſtößlichen Nachweis ber Ent⸗ 
ſtehung der Steinkohlen aus Bäumen geliefert hat, Hrn. Wurmbach aus 
Mexico, Herrn Kaufmann E. Rovenhagen, Herrn Dr. Horn, Fa⸗ 
britdirigent in Leopoldshall, dem wir eine prächtige Sammlung 
der Staßfurter Mineralien verdanken, Herrn Fo tmeifter Wag⸗ 
ner als Schenker eines ſchleſiſchen — — Herrn Schiffsab⸗ 
rechner Voigt als Geber eines kteteorſtücks, Herrn Kaufmann 
Döring, der eine ſehr ſchöne Rieſenſchildkröte „Ouelonia und wie 
Herr Photograph Ballerſtädt eine An ahl exotiſcher Vögel ſchenkte, 
ferner die Herren Schiffscapitaine Philipp in Neufahrwaſſer und 


tors der orthopädiſch⸗gymnaſtiſchen Heilanſtalt, Hrn. Funk, „über 
die Anwendung der Electricität in der Medizin, vornehmlich bei 
Heilung des Waſſerbruchs.“ Hr. N Helm experimentirt 
mit einem ſinnreichen neuen Gasentwickelungsapparate. 

6. Sitzung am 18. März Vorlegung von Stücken des 

am 30. Januar bei Pultusk gefallenen Meteors. Vortrag des 
Sen. Mechanikus Jakobſen über Meſſun der Meerestiefen unter 
Demonſtration der dazu verwandten Inſtrumente. 
7. Sitzung am 1. April. Vorlegung eingegangener Ge⸗ 
ſchenke. Hr. Prof. Menge beſpricht die geognoſtiſchen Verhältniſſe 
Norddeutſchlands und die Entſtedungsgeſchichte der verſchiedenen 
Salzlager deſſelben. Hr. Gutsbeſitzer Nabe theilt Analyjen feiner 
Mergel⸗Lager mit. Borteng des Hrn. Ober » Poſt⸗Commiſſarius 
Shimmelofennig über Polarbanden und des Hrn. Astronomen 
Kayſer über die Beſtimmung des — — der aus individueller 
Auffaßſung bei aſtronomiſchen Zeitbeſtimmungen. entipringt, 

8. Sitzung am 29. April. Vortrag des Herrn Dr. Schüpty 
über Membran⸗Diffuſton und über die Sanden Nada der 
Metalle für Gase.“ Experimente mit der Holtz ſchen Inductions⸗ 
Electriſirmaſchine. 

9. Sitzung am 20. Mai. Herr Hauptlebrer Briſchke „über 
einen in dieſem Jahre ſich in der Provinz a auch Getreide⸗ 
8 Minen ane Wittbellungee 15 Anſchluß an die 
ür die Sammlungen eingegangenen Geſchenke. E 

10. Sitzung am 30. September. Verich des Dr. Bail 
über die von ihm beſuchte „Verſammlung der eutſchen Natur⸗ 
forſcher und Aerzte zu Dresden.“ 

11. Sigung am 21. October. Vortrag des Herrn Real⸗ 
ſchullehrer Schultze: „Naturhiſtoriſche Notizen aus ro Kreije 
Carthaus.“ Herr Dr, Lampe beſpricht aus Chili und aus Spa⸗ 
nien eingegangene Mineralien. 1 2 

12. Sitzung am 4. November. Dr. Bail zeigt eine bei 
Groß Katz in ſeinem Beiſein ausgegrabene intereſſante Urne vor. 
Hr. Hauptlehrer Briſchte demonſtrirt ſeine für das landwirth⸗ 
ſchaftliche Muſeum in Berlin gefertigten Präparate. Herr 
Schimmelpfennig ſpricht über die neuern Beobachtungen der Luft⸗ 
euchtigkeit. x £ 
’ 919 Sitzung am 18. November. Der Director wiederholt 
das von Traube in Breslau als Zellbildung auf mineraliſchem 
Wege bezeichnete Experiment und Witch aus einem Briefe des 
Herrn Profeſſor Alexander Braun die Ausſprache deſſelben über 
ein der Geſellſchaft von Hrn. Director Grabo übergebenes Wall: 
nußmonſtrum. Vortrag des Hrn. Kayſer über eine neu von ihm 
erfundene Methode zur Ermittelung der wirklichen Geſtalt des 


Domanski in Danzig, Herrn Ur Lisvin, Herrn Director Funk, 
Herrn Apotheker Helm, Herrn Director Grabo, Herrn Or. Schepky, 
sn Mechanikus Jacobſon, Herrn Rechtsanwalt Lindner, die 

erren Gutsbeſitzer Dres und Faber. Der Director (Vortragende) 
endlich verleibte der Sammlung 12 in dieſem Jahre bei ihm zur 
Verpuppung gelangte, von Herrn Grenzenberg geſpannte Olean⸗ 
derſchwärmer ein. 

An dieſer Stelle möge 5 dankbar des Geſchenles des 
Herrn Gutsbeſitzer Suffert auf Grodeck gedacht werden, welcher 
uneigennützig der Geſellſchaft ein lebendes Zwitterſchaf übertandte, 
deſſen Sectionsbefund Herr Dr. Liſſauer in den Geſellſchafts⸗ 
ſchriften mitzutheilen verſprochen hat. 

Unſer Schriſtaustauſch hat ſich in erfreulicher Weiſe erweitert, 
da die folgenden 14 Geſellſchaften in dieſem Jahre mit uns in 
Verbindung getreten find: 1. Harlem, Dircetiou de la tondation 
de P. Teyler; 2. New⸗Haven, Connectieut Academy of arts and 
sciences; 3. Toulouſe, Acad. imperiale des Sciences; 4. Madrid, 
Real Observatorio Astronomico; 5. Bern, Hochſchule; 6. Venetia, 
Istituto de science, lettere ed arts; 7, Annaberg = Buchholzer 
Verein; 8. Wien, Geographiſche Geſellſchaft; 9. Salem, 
Massachusetts, Essex Institute; Leiden, Sternwarte; 
11) Bologna, Academia delle science; 12) Dresden, Natur: 
wiſſenſchaftliche Geſellſchaft Iſis; 13) Dresden, Geſellſchaft für 
Natur: und Heilkunde; 14 Graz, Verein der Aerzte in 
Steiermark. N 8 Eu 

Wir ſtehen gegenwärtig mit 111 wiſſenſchaſtlichen Geſellſchaften 
im Tauſchverkehr. 

Auch durch Büchergeſchenke von Miniſterien, Geſandtſchaften 
und Prlvaten, wie endlich durch Ankauf hat unſere Bibliothek 
einen werthvollen Zuwachs erlangt, worüber die zu druckenden 
Verzeichniſſe das Nähere mittheilen werden In den 12 außer⸗ 
genauen Verſammlungen waren fait nur Wahlen zu erledigen. 
Einen Prozeß mit unſerm Hausnachbar wegen eines in ſeinem 
Beſitz befindlichen Raumes unſeres Hauſes, den wir in erſter 
Inſtanz Aaron hatten, haben wir in der 2. verloren, hoffen 
wir auf Rehabilitation unferes Rechtes in Folge der einzulegen⸗ 
den Nichtigkeitsbeſchwerde. 

Bei der Beamtenwahl am 16. December ſind ſämmtliche 
Beamten des age wiedergewählt worden und haben die 
Wahl angenommen. Zu den früheren Stellen iſt eine neue ge⸗ 
treten, da die Käferfammlung nunmehr einen eigenen Cuſtos er⸗ 
fordert, den die Geſellſchaft in der Perſon des Hrn. Apotheker 
Helm erwählt hat. N 

Der aus den vorgelegten Etats erſichtliche Stand unſerer 
ee iſt zwar mit Rückſicht auf unſere Zwecke und Wünſche 
ein beſchränkter; aber im Vergleich mit den letzten Decennien ein 
günſtiger zu nennen. 8 2 / 

Pr r 05 f been 5 die Geſellſchaft am 2. Jan., 
auch wurde im Sommer wieder ein gemeinſchaftli 
155 Sin unternommen. Keim ſchaftlicher Ausflug 

o ſteuern wir denn nach dieſem Rückblick das Schiff u 
Geſellſchaft ſrohen Muthes in das neue Jahr . Dice es 
Te du daf Hg —.— 5 und mögen auch die von 
außen auf daſſelbe wirkenden Strömungen i Ri i 
Ga m gen in der Richtung feines 


— 


* Fe 
Sa, al 


bewältigen, wozu nunmehr auch die Staatscaſſe Mittel an⸗ 
gewieſen hat. ! f A 


Spanien. [Von den o | 


meint die Times“: Man darf es ſchon als ein Unglück 
für einen Fürſten anſehen, wenn ſein Name in Verbindung 
mit dem ſpaniſchen Throne genannt wird. Die Herzoge von 
Moutpenfier und Aoſta würden ſich wenig geſchmeichelt füh⸗ 
len, wenn ſte die Zerrbilder ſehen könnten, in welchen die 
ſpaniſche Preſſe ſie darſtellt; und es wäre ſchwerlich eine 
Beruhigung für fie, den Bürgermeiſter von Madrid, auf den 
die meiſten Stimmen in der Hauptſtadt gefallen find, aus⸗ 
ſprechen zu hören, daß die Republik für jetzt unmöglich ſei; 
daß ſie alſo höchſtens als prunkendes Spielzeug für ein paar 
Jahre dienen ſollen. Die Candidatur Montpenſier ſoll ſchon 
die Folge gehabt haben, daß die Kaiſerin Eugenie ihrer Mut⸗ 
ter, der Gräfin von Montijo, den Rath gegeben habe, Ma⸗ 
drid ungeſäumt zu verlaſſen, indem ein ernftliches Zerwüͤrfniß 
2 dem Kaiſer und der proviſoriſchen Regierung zu bee 
ürchten ſtände; und wirklich heißt es ſchon in den madrider 
Blättern, Olozaga ſtehe im Begriffe, Paris zu verlaſſen, in⸗ 
dem es mit feiner Miſſion am Tuilerienhofe plötzlich zu Ende 
gegangen ſei. 
Danzig, den 27. Januar. 

. Va RN IE am 26. Nn 
Vorſitzender Hr. Commerzienrath Bi Sof, Vertreter des Magi⸗ 
ſtrats die HH Bürgermeiſter Dr. Lintz, die Stadträthe Lade⸗ 
wig, Strauß, Licht und Hirſch. Magiſtrat macht darauf aufs 
merkſam, daß die Wahlperiode des Hrn. Stadtbaurath Licht mit 
dem 13. Fevruar cr, abläuft und erſucht die Verſammlung, zu 
einer Neuwahl zu ſchreiten. Der Hr. Vorſitzende ſchlägt vor, 
die Wahl in nächſter Sitzung vorzunehmen. Hr. Damme wünſcht, 
wenn nicht der Magiſtrat etwas dagegen einwende, die Wahl 
heute vorzunehmen. Hr. Bürgermeiſter Dr. Linz hält eine Vor⸗ 
berathung für nöthig, die vielleicht in einer Commiſſion ſtattfin⸗ 
den könne; es wäre möglich, daß bei der Neuwahl andere Be⸗ 
dingungen geſtellt würden. Hr. Damme ſchlaͤgt darauf vor, die 
Bedingungen noch heute in geheimer Sitzung feſtzuſtellen. Die 
Verſammlung genehmigt den Vorſchlag. Von Hru. Damme 
wird hierauf folgende Interpellation an den Magiſtrat gerichtet: 
„Eine Anzahl von Bewohnern der Ortſchaft Zoppot hat ſich an 
die Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn gewandt mit der 
Bitte, den für Zoppot beſtimmten Bahnhof näher dem Mittel: 
punkte der Ortſchaft anzulegen, als projectirt. Das Intereſſe der 
Bewohner Danzigs an einer zweckmäßigen Anlegung des genann⸗ 
ten Bahnhofs iſt augenfällig, weshalb ich mir die Frage an den 
Magiſtrat erlaube: ob derſelbe feine Aufmerkſamkeit dieſer Ange. 
legenheit geſchenkt hat.“ Hr. Dr. Lintz erklärt, daß dieſe Ange⸗ 
legenheit auch im Magiſtrate ſchon zur Sprache gekommen, der 
ſich ebenfalls dafür intereffire, daß der Bahnhof näher an Zop⸗ 

ot gelegt werde. Er habe aus ſeiner Mitte zwei Commiſſarien 
eputirt, die ſich an Ort und Stelle von der Sachlage überzeu⸗ 
25 und mit Hrn. Baumeiſter Skalweit dann in Einvernehmen 
etzen ſollten. Magiſtrat ſtelle es der Verſammlung anheim, auch 
aus ihrer Mitte Commiſſarjen zu ernennen, die mit den Magi⸗ 
ſtrats-Commiſſarien gemeinſam vorgehen könnten. Die Verſamm⸗ 
lung iſt damit einverſtanden und ernennt dazu die HH. Damme und 
Schottler, denen ſich Hr. Com.⸗Rath Biſchoff anſchließen wird. — 
Magiſtrat erſucht die Verſammlung, ſich damit einverſtanden zu 
erklären, daß die Stadt dem Berbanse der Feſtungsgemeinden 
beitrete und daß die Koſten, welche nach dem Maßſtabe der Be⸗ 
völkerung auf die Stadt entfallen und für ein Jahr jedenfalls die 
Summe von 150-200 „ nicht Pala auf das Extraordi⸗ 
narium angewieſen werden. Die Verſammlung iſt damit einver⸗ 
ſtanden. Der Betriebsbericht der Gasanſtalt weiſt als Beſtand 
nach am 1. Jan. 1869: 11,811 Stück Privatflammen und 992 
Stück öffentliche Flammen. — Ein Schreiben des Landwirths Tor⸗ 


now in Wilhelmsbruch bei Caſtrin in Betreff der Canaliſation 


wird ad acta gelegt. — Zur chaffung neuer ( 

für die Madchenſchule in der Sandgrube werden 21 % bewilligt 
ebenſo 25 , welche dem Candidaten des rung Na N 
Krauſe, für Vertretung des Lehrers Haniſch, zuſtehen. — Magiſtrat 


Emiſſion des Actien⸗Capitals der 


Ungariſchen Oſtbahn 


von Großwardein nach Klauſenburg und Kronſtadt, 
mit Zweigbahnen 
auf eine Strecke von 609 Kilometers, die direeteſte 
Verbindung zwiſchen N 


Wien, Galatz, dem ſchwarzen Meere 
und dem Orient. 


Coneeſſion von 90 Jahren mittelſt königl. Deerets 
vom 6. Dezember 1868 und 


eines vom ungariſchen Reichstage ange | 


nommenen Geſetzes. 
Die Subſcription iſt eröffnet für 
das Aetien⸗Capital: 


50,067 Actien a 500 Francs, 


gleich 200 fl. (öſterr. Whrg., er: 


Einzahlungspreis . 320 Fr. 
Rückzahlungspreis 500 Fr. 


Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit dem 
Kaufmann Herrn Wilhelm Herrmann 


chulbänke ac. 
bewilligt; 


Ven, der Königlichen Güter⸗Expedition des 
biefigen Bahnhofes 


— — — nr en — — mr — mn 


welche auf die neu creirten Stellen übernommen werden müſſen: 
1) Lehrer Ruckſtinath für die rechtſtädtiſche evangeliſche Knaben: 
ſchule; 2) Fräulein Schwarz für die Mädchenſchule daſelbſt; 3) 
Lehrer Mann für die katholiſche Schule daſelbſt, ſämmtlich für 
neu begründete Klaſſen beſtimmt. Die neu Gewählten treten mit 
dem niedrigſten Gehalt von 250 ein, wogegen bereits längere 
get angeſtellte Lehrer in die hoͤheren Stufen aufrücken ſollen. 

5 nimmt zu dieſem Zwecke die 3 unterſten der neuen 
Stellen, nämlich 1 Stelle in ö Rg, 2 Stellen in 
Stufe D. a 325 %, in Summa 950 % in Anſpruch, beantragt 
indeß, in Betracht, daß die vollen Beträge dieſer Stellen erſt 
zum April c. bei der dann eintretenden Ascenſion 
zur Verwendung kommen, für das erſte Quartal aber nur 
182 % 15 9% zu zahlen find, wodurch eine Minderausgabe 
von 55 „ ſich ergiebt, aus dem im Hauptetat angenommenen 
Extraordinario von 1200 * für neu zu creivende Lehrerſtellen 
den Betrag von 895 „% zu bewilligen. Die Summe wird be: 
willigt. — Nachdem die Eiſenbahn Danzig⸗Neufahrfaſſer ſeit längerer 
Zeit im Betriebe ſich befindet, glaubte er den Zeitpunkt 
für gekommen, um mit der ſchon lange in Ausſicht genommenen 
ae von W und ſonſtigen Landſtücken in und bei 


tufe C. à 300 


Neufahrwaſſer den Anfang zu machen. Es wurden eine Anzahl 
Plätze in öffentlicher Licitation zum Verkauf geſtellt und das Gut⸗ 
achten einer Commiſſion über die Angemeſſenheit der Meiſtgebote 
abgegeben. Magiſtrat wünſcht nun die Genehmigung des Ver⸗ 
kaufs der in der vorliegenden Zuſammenſtellung bezeichneten Flä⸗ 
chen an die Meiſtbietenden unter den vereinbarten Bedingungen 
und für die Kaufſumme im Geſammtbetrage von 6053 % Die 
Geſammtfläche des au verkaufenden Landes beträgt 14 Morgen 
26 9 8 Der Verkauf wird von der Verſammlung genehmigt. 
— Die Verwaltungsrechnungen der Armenanſtalt von Pelonken 
pro 1867 und die Rechnung für die Polizei⸗Salariencaſſe werden 
dechargirt und 652 reſp. 673 7 nachbewilligt, ebenſo wird eine 
Reihe von Rechnungen pro 1865/67 dechargürt. Es folgt die Vor: 
berathung des Bauetats pro 1869. Die Reviſoren (Herren 
Vehlow und Kämmerer) beantragen, das Ertraordinarium 
des Bauetats in Einnahme und Ausgabe auf 30,825 Re. feſtzu⸗ 
ſtellen, das Ordinarium der Ginnafme auf 1320. 20895 IA. 
Der Aus ga beetat iſt projeetirt im Ordinarium in Titel I. Ge⸗ 


Bande ab ee , TIO e eee 1000 9 
itel IV. Bohlwerke, Ablade⸗ 


Re. 
Titel V. Waſſerleitungen u. ſ. w. 
, Stromſchifffahrt und Dangerung 
9350 %, Titel VII. Straßenbauten 16,635 %g., Titel VIII. 
Verwaltungskoſten 6255 %., in Summa auf 55,772 
Die Verſammlung beſchließt nach den Anträgen der HH. Nefes 
renten. — Hr. Lithograph Lorenz bittet die Verſammlung, den 
Magiſtrat veranlaſſen zu wollen, die Arbeit des zu lithographiren⸗ 
den Stadtplanes, welche in mehreren Sectionen ausgeführt wird, 
zu 5 und ihm die eine Hälfte zu überweiſen, nicht aber, wie 
die Prüfungscommiſſion der Concurrenzarbeiten vorgeſchlagen hat, 
die Anfertigung ungetheilt der Sauer'ſchen Steindruderei zu über: 
eben. — Hr. Damme beantragt die für die Herſtellung des 
lanes geforderte Summe in der gegenwärtigen Vorberathung 
auf den Bauetat pro 1869 zu bewilligen, den Beſchluß über die 
Sache ſelbſt aber auszuſetzen, bis die Probedrucke zur Prüfung 
für die Stadtverordneten ausgelegen haben. Hr. Baurath Licht 
erklärt auf Anfrage, daß Hr. Lohrenz ſeine Arbeit zu demſelben 
Preiſe, wie Hr. Sauer liefern wolle, und fügt hinzu: es ſei 
wiſchen den Probedrucken beider Herren allerdings ein Unter⸗ 
abe je 
e 


Titel II. Brücken 1960 7, 


10,378 , 


Jede Aetie giebt folgende Rechte: 

Vor der vollſtändigen Einzahlung auf ein jährliches 
Intereſſe von 6% in baarem Gelde vom 1. Februar 1869 
an auf die wirklich geleiſteten Einzahlungen. 

Nach der vollſtändigen Einzahlung, die ſpäteſtens zu 
der Zeit ftattfinden muß, wenn das Bahnnetz vollſtändig 
dem Betriebe übergeben iſt: 

1) Auf 25 Fr. Intereſſe, die von der ungariſchen 

Regierung gewährleiſtet ſind, und auf die Dividenden. 

2) Auf die gleichzeitig von der ungariſchen Regierung 


garantirte Ruückzablung zum Preis von 
500 Fres. auf dem Wege der jährlichen Loosziehung 
innerhalb 90 Jahren. 

3) Auf eine Nutznießungs⸗Aetie, welche bei der 
Rückzahlung geliefert werden wird und welche auf die 
ſpäteren Dividende Anrecht giebt. 


Die Actien-Coupons werden in Paris, in 


Brüſſel, Wien und in Peſt jeden 1. Januar und 
1. Juli in Silber ausgezahlt werden. 


Die öffentliche Zeichnung wird gleichzeitig 
in Paris, Pet, Wien, Frankfurt, Amfterdam, Brüſſel ſtatt⸗ 


iſt uns nachfolgende 


| macht a e daß neuerdings 3 neue Lehrer angeſtellt ſind, 


den andern: 
wie wenn 
eines Gewerh 


Nothwendiger Verkauf. 


S., wenn er nur einen Ti 
Preis verlange. 
Hrn. D 


8063 Dörfer 
Anſchluß gelegenen Gütern, 4547 Guter und Vorwerke, nicht im 


beitspflege und Todtenbeftattung 4100, bei der Erzi 
Unterricht 7600, bei den Künſt ralebung und Dem 


äupter und Allein⸗ 
tebende) 17,100, find Almoſenempfänger 44,000. Der Sprache 
verſchiedenheit nach giebt es in der Provinz deutſche Familien 


30,770, kuriſche 88. Es ſprechen alſo eine andere als die deutſche 
Sprache 170,900 Familien — An Frundbeſitz befikt die Neva 
Gärten 811,212 magdeb Morgen, Ackerland 11,530,293, Wieſen 
2,499,884, beſtändige Weide 2,647,524, Staats: und Privet⸗ 
— 5 r ae 7 — a 20,767,395 

agd. EL: ude werden in der Provinz gezählt 
e eee, und 633.408 privcte ln 
den erſteren befinden jih 1493 für den Gottesdienſt, 4594 für den 
Unterricht, 965 Armen⸗ und Krankenhäuſer, 1960 für die Staats⸗ 
verwaltung, 1731 für die Ortspolizei⸗ und Gemeindeverwaltung 
und 494 für die Militärverwaltung; unter den letztern ſind Privat⸗ 
3 276,559, Fabrikgebäude, Mühlen und Privatmagazine 
17,531, Ställe, Scheunen und Schuppen 340,408. — Viehſtand 
beſitzt die Provinz Preußen: Pferde 501,442, Rindvieh 1,0 13,7 50, 
Schafe 3,266,716, (darunter nur 916,051 unveredelte), Schweine 
583,724, Ziegen 25,467, Maulthiere 29 und Eſel 138. Unſere 
Provinz hat unter allen übrigen Provinzen des preußiſchen 
Staates die meiſten Pferde und die wenigſten Eſel. Für die 
Geſundheitspflege zählt die Provinz 2363 Heilperſonen (darunter 
1445 Hebammen) und 209 Apotheken. — An Bildungsanſtalten 
zählt die Provinz: A. Oeffentliche Unterrichtsanſtalten. 1. Ele⸗ 
mentarſchulen 4593; II. Mittelſchulen für Söhne 47; III. Mittel- 
ſchulen für Töchter 35; IV. Höhere Bürgers und Realſchulen 10, 
V. Brogpnanafien, 1; VI. Gymngſien 21; VII Univerſität Königs: 
berg; VIII Seminare 10. B. Privatunterrichts⸗Anſtalten. I. Ele⸗ 
mentarſchulen 161; II. Mittlere und bö ere Privatſchulen: 1) für 
Söhne 14, 2) für Töchter 54. C. Provinzial, Kunſt⸗, Gewerbe, 
Ackerbau⸗, Navigations⸗ und Handelsſchulen 16. D. Handwerker: 

ortbildungsſchulen 53. E. Kleinkinderbewahr⸗Anſtalten 41. — 

irchen und gottesdienſtliche Verſammlungsorte: der Griechen 3, 
der Mennoniten 24, der Juden 114. Unter den 37,653 Juden 
— nur 256 mit Erziehung, Unterricht, Künſten, Wiſſenſchaften, 
m hoͤheren Communal⸗Verwaltungsdienſt und 89 im niedern 
Communaldienſt beſchäftigt. 


Verantwortlicher Redactenr: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. Januar. 


Morg. Bar. in Par. Linien, Tem 

6 Memel 333,4 —2,0 ED ſchwach bedeckt. 

6 n 333,7 0,0 W 1 bedeckt, Regen. 
6 Danzig 334,7 —0,8 NW. f. ſtark bedeckt, geſtern 
6 Stettin 336,1 — 3,2 SW mäß 1955 ge — 

1 — mäßig bedeckt, geſtern Schnee. 

6 Fubu 240 20 r che 

6 Berlin 335,2 —3 N 

Köln 335.6 —5, ach 


333.8 —49 NNW fi Wa 


finden, Freitag, den 29., und Sonnabend, den 30. Januar, 
von 10 Uhr bis 4 Uhr. 
Zeichnungs⸗Bedingungen: 

Man zahlt ein bei Der Zeichnung . 50 Fr. 

Zur Zeit der Vertheilung. 150 Fr. 

Die 120 Fr., welche übrig bleiben, um den Emiſſionspreis 
von 320 Fr. zu vervollſtändigen, werden vom Verwal⸗ 
tungsrathe allmälig, je nach dem Bedürfniß, eingefordert 
werden. 

Gegen die Einzahlung der bei der Vertheilung ein⸗ 
zufordernden 150 Fr. werden den Unterzeichnern proviſo— 
riſch auf den Inhaber lautende Zeichnungs⸗Beſtäti⸗ 

ungen ausgeſtellt, in Erwartung der dinnen kurzer 
Friſt vorzunehmenden Aushändigung von Scheinen, die 
von der Geſellſchaft der ungariſchen Oſtbahn 
zu bewerkſtelligen iſt. 

Im Fall, daß die Zeichnungen die Zahl von 150,067 
Actien überſteigen ſollten, werden die Subſeriptionen einer 
verhällnißmäßigen Reduction unterworfen. 

Man zeichnet in Paris bei der Sociste generale, 
in Peſt bei ver anglo-hungarian-Bank, in Wien 
bei der anglo-austrian-Bank, in Frankfurt bei 
den Herren v. Erlanger & Söhne und bei Herru A. 
Liebert, in Brüſſel bei Bischoffsheim u. v. Hirsch, 
in Amſterdam bei der Banque des depöts des 
pays-bas. (6733) 


1 


| Sehr billiger Ausverkauf von 


408.253, polniſche, maſuriſche, kaſſubiſche 140,047 „ littauiſche 


Mittheilung zugegangen, welche wir im Intereſſe 
be Mar Bahngüter: Empfänger hiermit vers 
entlichen: 
Nach § 101 der Dienſt⸗Inſtruction für die 
Güter⸗Expeditionen dürfen Frachtgüter nur gegen 
Vorzeigung der bei der Guter, xpeditionskaſſe 


in Danzi jeigen wir hiermit Freunden und Bes 

kannten ftatt beſonderer Meldung an. 
Marienwerder, 25. Januar 1869. | 

(6767) F. Lück und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: a 2 
Anna Lück eingelöſten Frachtbriefe den Adreſſaten überliefert 
Wilhelm Herrmann. werden. Wenn von der Königl. Güter⸗Expedi⸗ 


tion im Intereſſe der Geſchäftserl eichterung für 
die Guͤter⸗Empfänger am hieſigen Platze die vor⸗ 
beregte Vorſchriſt in ihrem ganzen Umfange bis⸗ 
her nicht ſtreng durchzeführt, vielmehr die Ab: 
fuhr der eingegangenen Güter nach Bedürfniß 
auch ohne n der entſprechenden Fracht⸗ 
briefe bewilligt worden iſt, ſcheint ſeit einiger 
ei ein Mißbrauch dieſer Erleichterung in fo 
ern einzureißen, als häufig die Einlieferung der 
rachtbriefe erſt nach 2—3 Tagen erfolgt, Die 

önigl. Güter⸗Expedition ſieht ſich daher veran⸗ 
laßt, zu erklären, daß, wenn fortan die prompte 
ape 755 Braditbrieie via 5 11 

i mpfängern noch an demſelben Tage bewir 
5 * 8 werden ſollte, die ſtrikte Anwendung des § 101 
der Dienftinitruction in Ausführung gebracht 
werden wird. 
Danzig, den 27. Januar 1869. 
Die Aelteſlen der Kauſmannſchaft. 


Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 


Marienwerder. Danzig. 
Nen heute früh in Bromberg erfolgten ploͤß⸗ 
D lichen Tod meines lieben Freundes Joh. 
Pludra zeige feinen vielen hteſigen Freunden 
hiermit an. ö (6801) 
EN Hugo Pohlmann. 
Heute Mittag 13 Uhr eniſchlief ſanſt nach 

A) ſchwerem Leiden unſer innigſt geliebter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, der Königl. 
Wegebaumeiſter a. D. 

Georg Friedrich Hartwig, 
welches Freunden und Bekannten ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung 2 8 anzeigen (6798) 


„Danzig, den 20. Januar 1809. 
Fine Gaſtwirlhſchaft im vollen Betriebe, nahe 

bei Danzig, mit 65 Morgen Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten iſt verſetzungshalber unter ſehr guten 
Bedingungen und bei geringerer Anzahlung bill. 
z wert. Näh. unter 6792 i. d. Expd. d. Ztg. 


— — 


Königl. Kreisgericht zu Thorn 
den 16. November 1868. 

Das dem Glaſermeiſter Carl Orth ge⸗ 
hörige Grundſtück Neuſtadt Thorn No. 293, ab» 
geſchätzt auf 7500 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
a und e ee in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe fo 

am 11. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 4183) 


ie bieige, Bürgermeiſterſtelle ift durch 
Tod erledigt und werden gut qualifizierte 
Bewerber aufgefordert, ihre Meldungen bis zum 
20. Februar c. an den Unterzeichneten zu rich en. 
Die Stelle iſt mit 600 4%. Gebalt und 270 
Fig. Bureaukoſten dotirt; von letzteren werden 
e 70 . für Hergabe der Magiſtrats⸗Lola⸗ 
itäten incl. Beheizung in Abzug gebracht. 
Mohrungen, 22. Januar 1869. 
Dr. Korsch, 
Vorſitzender der Stadtverordneten. 


Einsteck-Hämmen, 


um damit gänzlich zu räumen, bedeutend un- 
term Kostenpreise. ; (6320) 
\ Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


— 


in beſter Qualität empfieblt frei ab den Bahnhöfen 
6312) ___B. Breker in Mere. 
Wür ein Leinen⸗ und Mauufacturwaarengeſchäft 

wird zum 1, April ein Gehilfe gewünſcht, 
welcher womöglich der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Adreſſen unter No. 6777 in der Exped. 
d. Stg. 


EP ET A. 
Gewerbe⸗Verein. 
28. 1869: 6— 
Eibach e T dr Verne er Pr - 


Mübkuchen 


Oberpoſtſecretair Schochow über Zeitungen. 


Danach Discuſſion über die 
Fragen. ( 


Der Vorſtand. 


Dru und Verlag von A. W. Kafemarn 
: mn Danzig. 


einge; 
6797) 


